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Inhalt des Reichs-Gesetzblatts.
893. Das zu Berlin am 15 . August 1916 ausgege¬
bene 134 . Stück des Reichs -Gesetzblatts enthält :

Nr . 5387 . Verordnung über Eier . Vom 12 .
August 1916 .
894 . Das zu Berlin am 18 . August 1916 ausgege¬
bene 185 . Stück des Reichs -Gesetzblatts enthält :

Nr . 5388. Bekanntmachung, betreffend Aenderungdes Militärtarifs für Eisenbahnen. Vom 12 . August1916 .
Nr . 5389. Bekanntmachung zur Aenderung der

Bekanntmachung über die Einfuhr von Käse vom 11 .
März 1916 in der Fassung der Bekanntmachung vom
5 . August 1916 . Vom 16. August 1916.
895 . Das zu Berlin am 18 . August 1916 ausgege¬bene 186 . Stück des Reichs-Gesetzblatts enthält :

Nr . 5390 . Bekanntmachung, betreffend Aenderungder Bekanntmachung über Fleischversorgung vom 27 .
März 1916 (Reichs - Gesetzbl. S . 199) . Vom 17 .
August 1916 .

Berordnnngeu und Bekanntmachungen
der Provinzial - Behörden .

896 . Der dem Händler Gustav Klus aus Wermels-
kirchen, Marktgasse 3 von dem Bezirksausschusse Hier¬
selbst unter Nr . 3585 für das Jahr 1916 erteilte,
zum Handel mit Tuchresten berechtigende Wanderge¬

werbeschein ist dem Genannten abhanden gekommen.
Der Gewerbeschein wird für ungültig erklärt.
Düsseldorf, den 15 . August 1916 .
Der Vorsitzende des Bezirksausschusses I . Abt .

897 . Dem August Christian Otto Leistenschneider,
geb . am 16 . August 1910 in Düsseldorf- Oberkassel ,
ebendaselbst wohnhaft, ist die Genehmigung erteilt wor¬
den , den Namen Andrae zu führen .

Düsseldorf, den 14 . August 1916. IOa6647 .
Der Regierungs -Präsident .

898 - Der zum Vizekonsul der Vereinigten Staaten
von Amerika in Cöln ernannte L . Raphael Geister istin dieser Amtseigenschaft anerkannt und zugelassenworden.

Düsseldorf, den 12 . August 1916. I ? . 4171 .
Der Regierungs-Präsident .

899 . Dem Heinrich Müller , geb . am 22 . November
1914 in Crefeld , ebendaselbst wohnhaft, ist die Ge¬
nehmigung erteilt worden, den Namen BujchM führen.

Düsseldorf , den 14 . August 1916. IO » 6671 .
Der Regierungs -Präsident .969 . Der Katharina Agnes Hürter , geb . am 21 . 2 .

1909 in Wiesdorf, ebendaselbst wohnhaft, ist die Ge¬
nehmigung erteilt worden, den Namen Mebus zu
führen.

Düsseldorf, den 16 . August 1916 . IOa 6650.
Der Regierungs-Präsident .

991. Zur Feststellung der Entschädigung für das zum Bau einer Eisenbahn von Geldern nach Moers zuenteignende , in der Gemeinde Repelen belegene , nachstehend bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin aufMontag , den 28 . August 1916, nachmittags 3 ^/. Uhr , auf dem Königlichen Landratsamte zu Moersanberaumt. Alle Beteiligten werden gemäß Z 25 des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigentum vom11 . Juni 1874 (G . S . S . 221 ) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen. Beim Ausbleiben wirdohne ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Entschädigungverfügt werden .
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Düsseldorf, den 23 . August 1916 .
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Bekanntmachung der Militärbehörde .
902. Verordnung

über den deutsch - niederländischen
Binnenschif fsverkeh r.

Auf Grund des Art . 68 der Reichsverfassung und
der Z 4, Z 95 des Preußischen Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 18S1 wird, zugleich im
Interesse der öffentlichen Sicherheit, für die Dauer des
Krieges folgendes bestimmt:

1 .
Die deutsch -niederländische Grenze darf auf dem

Wasserweg nur mit gültigen Ausweisen (Paß oder
Paß mit Fahrtenkarte) und nur an den nach Sicht¬
vermerk oder Fahrtenkarte zulässigen Grenzübergangs¬
stellen überschritten werden.

2 .
Schiffer, (Schiffsführer, Rhedereiangestelltc oder

Schiffsmannschaft sowie sonstige Schiffsangestellte ) und
ihre auf den Schiffen wohnenden nächsten Angehörigen,
die von den Niederlanden oder von Deutschland aus
den Rhein, die Ems oder die damit in Verbindung
stehenden natürlichen oder künstlichen Wasserstraßen be¬
wahren wollen , können die Vergünstigung erlangen, zu

wiederholter (Berg - und Tal-) Fahrt über die deutsch -
niederländische Grenze zugelassen zu werden, ohne daß
sie jedesmal eines Sichtvermerks (Visa ) auf ihrem Passe
bedürfen.

3 .
Wer sich die Vergünstigung der Ziffer 2 verschaffen

will, muß einen Auslandspaß (oder einen entsprechen¬
den Paßersatz) haben und persönlich einen Dauersicht¬
vermerk für die in Ziff . 2 vorgesehenen Fahrten (Ziff.
4? 5) sowie eine Fahrtenkarte (Ziff . 9) nachsuchen.
Hierzu sind außer der Photographie im Passe minde¬
stens drei unaufgezogene Photographier , die der Paß¬
photographie entsprechen müssen , erforderlich ( s . auch
Ziff . 9 Abs . 2) .

4 .
Paßinhaber» , die in den Niederlanden Wohnsitz oder

dauernden Aufenthalt haben, erteilt den Dauersichtver¬
merk der deutsche Berufskonsul.

Ist die Be chaffung des Dauersichtvermerks beim
Berufskonsul für den Paßinhaber besonders erschwert,
namentlich wegen weiter Entfernung , wegen Kürze der
Zeit vor der Abfahrt des Schiffes oder wegen Mittel¬
losigkeit, so kann den Dauersichtvermerk auch die Grenz¬
übergangsstelle (Ziffer 7 ) erteilen.



6 .
Paßinhabern, die im Reichsgebiet Wohnsitz oder

dauernden Aufenthalt haben , erteilt den Dauersichtver¬
merk eine nach den allgemeinen Paßvorschriften zur
Ausstellung von Sichtvermerken berechtigte inländische
Dienststelle (Sichtvermerksbehördc ) . Zuständig ist die
Sichtvermerksbehörde für die Schiffsliegestelle, von der
aus der Paßinhaber seine Fahrt antreten oder fort¬
setzen will.

Ist das Aufsuchen der Sichtvermerksbehörde für den
Paßinhaber besonders erschwert, so kann den Dauer¬
sichtvermerk auch die Grenzübergangsstelle erteilen.

6 .
Der Dauersichtvermerk der Ziff . 3 ist erforderlich ,

auch wenn der Paß bereits einen anderen deutschen
Sichtvermerk aufweist . Er unterbricht alsdann die
Gültigkeit des anderen Sichtvermerks.

Außer dem Dauersichtvermerk bedarf es keines an¬
deren deutschen Sichtvermerks.

7.
Als Grenzübergangsstellen sind zugelassen :
Die RheinstromüberwachungsstelleEmmerich, für die

auf dem Spoykanal verkehrenden Schiffe die Ärenz-
stellcu in Kecken bei Bergfahrt und in Eleve bei Tal¬
fahrt, ferner die Kanalübergangsstellen Rütenbrock,
Schöningsdorf , Frensdorferhaarkanal , Eschebrüggekanal
und die Grenzübergangsstelle, Seebezirk, Emden.

Zuständig im Sinne der Ziff . 4 , 5 ist die Grenz¬
übergangsstelle, die zu der wiederholten Grenzüber-
fchrcitung benutzt werden soll.

8 .
Ohne Fahrtcnkarte (Ziff . 9) berechtigt der Paß, so¬

fern er nicht mit einem nach den allgemeinen Paßvvr-
schriften wirksamen Sichtvermerk versehen ist, bei Ein¬
reise aus den Niederlanden nur zur Fahrt bis zu einer
Grenzübergangsstelle. (Ziff . 7) .

Der Paßinhaber hat sich in diesem Falle nach dem
Borankergehen des Schiffes bei der Grenzübergangs¬
stelle während ihrer Dienststundcn unverzüglich zu melden.

9 .
Auf Grund des Paffes stellt die Grenzübergangs¬

stelle , wenn keine Bedenken hervortreten, eine Fahrtcn¬
karte aus , die mit einem abzustempelnden Doppcl der
Paßphotographie versehen und vom Paßinhaber eigen¬
händig unterschrieben wird.

Kommt für die wiederholte Grcnzüberschreitungmehr
als eine Grenzübergangsstelle in Betracht, so sind
entsprechend mehr Photographien erforderlich (Ziff . 3 ,
Satz 2 .)

Die Fahrtcnkarte wird in der Regel auf die Dauer
von 6 Monaten ausgestellt. Ihre Geltungsdauer kann
verlängert werden . Zur Verlängerung sind berechtigt :
1 . die Grenzübergangsstelle,
2 . die Hafenbehörde (Ziff . 24),
3 . das stellvertretendeGeneralkommando, Gouvernement

oder Armeeoberkommando im Bereich ihrer örtlichen
Zuständigkeit.

10.
In den Fällen der Ziff . 4 Abs . 2, Ziff . 5 Abs . 2

versieht die Grenzübergangsstelle den Paß zugleich mit
dem Dauersichtvcrmerk .

11 .
Wird die Erteilung des Dauersichtsvermerks oder

der Fahrtenkarte abgelehnt, so bedarf es keiner Angabe
von Gründen .

12.
Paß und Fahrtenkarte zusammen berechtigen den In¬

haber, während der Geltungsdauer der Fahrtenkarte
mit dem darin bezeichneten Schiffe die deutsch-nieder¬
ländische Grenze an den sich ans der Fahrtenkarte er¬
gebenden Grenzübergangsstellen wiederholt zu über¬
schreiten und die in der Fahrtenkarte aufgeführten
Strecken zu befahren.

Der Inhaber darf außer in den besonderen Fällen
der Ziff . 22 den Stromlauf nur verlassen zum Be¬
suche von Orten , (Städten, Ortschaften ) , die den Liege¬
stellen des Schiffes (Anlege - oder Ankerplätze an Kais,
Bollwerken oder im Stromlauf) entsprechen .

13.
Bei jedesmaliger Durchfahrt des Schiffes wird die

Fahrtcnkarte von der Grenzübergangsstelle geprüft und
mit einem Durchgangsstcmpel versehen .

14 .
Die Fahrtenkarte bedarf der Umschreibung

1 . wenn der Inhaber den Arbeitgeber oder das Schiff
wechselt, oder

2 . wenn eine andere Strecke befahren werden soll .
Der Inhaber hat die Umschreibung bei der Hafcn-

bchördc (Ziff . 24 ) oder, wenn er sich bei notwendig
werdender Umschreibung in den Niederlanden aufhält ,bei dem nächsten Bernfskonsnl oder der Grenzüber¬
gangsstelle unter Beibringung von Bescheinigungen über
den Eintritt der Veränderung (Abs . 1) zu beantragen.

15.
Die Fahrtenkarte kann jederzeit , ohne daß es der

Angabe von Gründen bedarf, durch eine der in Ziffer
9 , Abs . 3 genannten Dienststellen entzogen werden .

Dies gilt insbesondere , wenn der Inhaber :
1 . gegen die hier gegebenen oder gegen sonst geltende

Ueberwachungsvorschriften (Ziff . 27) verstößt ,
2 . nachdem sein Dienstverhältnis durch Entlassung, Kün¬

digung, Einstellung der Arbeit oder aus einem
anderen Grunde beendigt worden ist, die Herbeifüh¬
rung der Umschreibung verzögert oder unterläßt .

16 .
Durch die Entziehung verliert die Fahrtenkarte ihre

Gültigkeit. Zu einer späteren Wiederein- oder Aus¬
reise bedarf der Inhaber eines neuen Sichtvermerks.

17 .
Auf jedem Schiffe, das zu Fahrten im Sinne der

Ziffer 2 benutzt werden soll oder benutzt wird, ist vom
Schiffsführer, im Behinderungsfall von seinem Vertreter ,
über die dort genannten Personen in doppelter Aus¬
fertigung eine Liste (Schiffsliste) zu führen .

In der Liste müssen



ZS8

Name, Alter, Geburtsort und -tag , sowie die Staats¬
angehörigkeit, bei Wechsel auch die frühere Staats¬
angehörigkeit , dieser Personen wahrheitsgemäß, ange¬
geben und deren eigenhändige Unterschriften enthalten
sein (siehe auch Ziffer 25) .

Auf dem Schiffe muß sich ein Abdruck dieser Ver¬
ordnung befinden . Hierfür hat der Schiffsführer, im
Behinderungsfall sein Vertreter, zu sorgen .

Die Sorge für die Befolgung dieser Vorschriften
(Abs . 1 , 2 , 3) liegt außerdem dem Rheder, im Be¬
hinderungsfalle seinem Vertreter , ob .

13.
Der nächsten Hafenbehörde (Ziff . 24) haben unver¬

züglich zu melden :
1 . Der Inhaber einer Fahrtenkarte

die Veränderungen in seinem Dienstverhältnis, die
eine Umschreibung der Fahrtenkarte erforderlich machen
(Ziff . 14) .

2 . der Rheder, der Schiffsführer oder in Behinderungs¬
fällen ihre Vertreter
jede für die Führung der Schiffsliste wesentliche
Aenderung im Personenbcstand des Schiffes (Ziff . 17) .

19.
Wird auf einem Schiffe , aus dem eine Schiffsliste

im Sinne der Ziffer 17 nicht geführt zu werden braucht ,
der Inhaber einer Fahrtenkarte zur Beschäftigung aufge¬
nommen , so hat der Rheder, der Schiffsführer oder in
Behinderungsfällen ihre Vertreter der nächsten Hafen¬
behörde (Ziff . 24) die Aufnahme unverzüglich zu melden .

20.
Paßinhaber haben den in dieser Verordnung genannten

Dienststellen sowie den Polizeibehörden und zuständigen
Polizeibeamten, ferner, zur Eintragung in die Schiffs¬
liste, dem Führer der Liste iiber ihre Person und ihre
sonstigen persönlichen Verhältnisse, insbesondere ihre
Staatsangehörigkeit , früheren Aufenthalt und bisherige
Beschäftigung , wahrheitsgemäße Angaben zu machen .

21 .
Pässe, Fahrtenkarten und Schiffslisten sind den in

dieser Verordnung genannten Dienststellen sowie den
Polizeibehörden und zuständigen Polizeibeamten auf
Erfordern vorzulegen .

22.
Deutsche , die im Reichsgebiet Wohnsitz oder dauern¬

den Aufenthalt haben , müssen sich, wenn sie andere
Orte , als die nach Ziffer 12 zugelassenen , besuchen
wollen , bei der Hafenbehörde (Ziff . 24) unter Angabe

. von Reiseziel und -zweck abmelden , bei der Polizei¬
behörde der Zielorte an- und abmelden, und nach Be¬
endigung der Reise bei der Hafenbehörde zurückmelden .

Deutsche , die im Ausland , und Ausländer , die im
Reichsgebiet Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben,
bedürfen zum Besuche anderer als der nach Ziffer 12
zugelassenen Orte , einer schriftlichen Erlaubnis der
Hafenbehörde (Urlaubsschein ) . Die Erlaubnis wird nur
aus besonderen , näher darzulegenden Gründen und nur
für bestimmte Zeit und bestimmte Orte erteilt.

Der Paßinhaber hat in den Fällen der Abs . 1 , 2
die Fahrtenkarte der Hafenbehörde zur Aufbewahrung zu
übergeben und nimmt sie erst nach Beendigung der
Reise wieder in Empfang.

Sämtliche Meldungen müssen persönlich erfolgen und
von der zuständigen Dienststelle auf dem Passe, den
der Inhaber mit sich führen muß, amtlich bescheinigt
werden. Bei der Rückmeldung ist in den Fällen des
Abs . 2 der Urlaubsschein zurückzugeben.

Andere Paßinhaber erhalten grundsätzlich keine solche
Erlaubnis. Nur in Fällen besonderer Dringlichkeit
kann das stellvertretende Generalkommando, Gouverne¬
ment oder Armeeoberkommando eine Ausnahme zulassen .

23 .
Hat der Paßinhaber im Reichsgebiet Wohnsitz oder

dauernden Aufenthalt, so kann er auf die Vergünstigung
der Ziffer 2 folg . dadurch verzichten, daß er der Hafen¬
behörde die Fahrtenkarte abliefert und den Paß zur
Durchstreichung des Dauersichtvermerks vorlegt.

24 .
Welche Hafenbehörde zuständig ist (Ziff . 5 , 9 , 14 ,

1K, 18 , 19, 22, 23) , bestimmt das stellvertretende
Generalkommando, Gouvernement oder A . O . K . für
seinen Befehlsbereich .

Die Bestimmung wird öffentlich bekannt gemacht .
Sofern sich aus den Vorschriften dieser Verordnung

nicht ein anderes ergibt, ist unter Hafenbehörde die
für die Liegestelle des Schiffes örtlich zuständige Hafen¬
behörde zu verstehen .

Als Hafenbehörde sind bis auf weiteres die nach¬
stehend aufgeführten Dienststellen bestimmt.

25 .
Kinder unter 12 Jahren bedürfen keines Paffes und

keiner Fahrtenkarte . Sie sind jedoch in der Schiffsliste
nach Staatsangehörigkeit , Namen , Alter , Geburtsort
und -tag mit aufzuführen .

26 .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften in Ziffer

1 , Ziffer 8 Abs . 2, Ziffer 12 Abs. 2 , Ziffer 14 Abs.
2 , Ziffer 17 bis 22 , Ziffer 25 Satz 2 werden , wenn
nicht nach anderen Strafvorschriften eine höhere Strafe
verwirkt ist , auf Grund des Z 95 des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Vor¬
handensein mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

27 .
Von Paßinhabern , die in den Niederlanden Wohn¬

sitz oder dauernden Aufenthalt haben, erhebt die Grenz¬
übergangsstelle für den Dauersichtvermerk , den sie selbst
ausstellt, eine Gebühr von 3 .— Mark.

28.
Unberührt bleiben die bestehenden oder noch zu er - (

lassenden Vorschriften darüber ,
1 . ob, unter welchen Voraussetzungen und wieweit

Personen der Schiffsbesatzung an Land gehen dürfen ,
2 . ob und wo sie sich bei Anlandgehen polizeilich

zu melden haben.



29 .
Diese Verordnung findet auf feindliche Ausländer

keine Anwendung.
Für Belgier bewendet es bei den bisherigen Vor¬

schriften.
39.

Die Verordnung tritt am 20 . August 1916 in Kraft .
Gleichzeitig werden die Bestimmungen der Bekannt¬
machung vom 1 . April 1915 , II »! Nr . 8980, über den
Schiffsverkehr aufgehoben , soweit sie den Vorschriften
dieser Verordnung entgegenstehen .

Münster , den 10 . August 1916 . Abt . Ik Nr . 33350.
Sellvertretendes Generalkommando VII . Armeekorps .

Der kommandierende General :
Frhr . v . Gayl , General der Infanterie.

Hafenbehörden .
VII . Armeekorps . Minden . Kanalbauinspektion für

das Stück Mittellandkanal im Reg . -Bez. Minden .
Münster . Städt . Hafenamt für den Dortmund -Ems-
Kanal von Herne über Münster bis zur Grenze des
Armeekorps bei Rheine und Mittellandkanal . Dort¬
mund. Städt. Hafenamt für den Dortmund -Ems -Kanal
von Dortmund bis Herne . Hamm . Städt. Hafenamt
für den Rhein-Lippekaual von Hamm bis Datteln.
Ruhrort. Staatl . Hafenamt für den Rhein-Herne-Kanal
von Ruhrort bis Herne. Emmerich . Stromüberwachungs¬
stelle für den Rhein von der Grenze des Armeekorps
im Norden bis Wesel ausschließlich . Wesel . Staatl.
Hafenkommisiar, Ruhrort. Staatl. Hafenamt für den
Rhein von Wesel einschließlich - bis Kaiserswerth aus¬
schließlich. Duisburg . Staatl. Hafenkommisiar, Crefeld .Staatl . Hafenkommissar , Düsseldorf. Städt. Hafenamtfür den Rhein von Kaiserswerth einschließlich über
Düsseldorf bis Südgrenze des Armeekorps .

Bekanntmachungen anderer Behörden .
993. Bei der heutigen Auslosung von Rentenbriefender Provinz Westfalen und der Rheinprovinz zum2 . Januar 1917 sind folgende Nummern gezogen worden:
a) von 3 ' /s °/o . Rentenbriefen — Buchst . S bis S —

Buchst . S zu 3000 M Nr . 41 , 229, 252, 439, 905,
Buchst. 6 zu 1500 M Nr . 220,
Buchst . 2 zu 300 M Nr . 176 , 237, 482, 1052,1064 ,
Buchst . I zu 75 M Nr . 446 , 573 ,
Buchst . X zu 30 M Nr . 8, 316,d ) von 4 ° /o . Rentenbriefen — Buchst . (Alibis II —
Buchst, (ili zu 1500 M Nr. 35,
Buchst . SS zu 300 M Nr . 139 , 171, 202,
Buchst . II zu 75 M Nr . 32 , 99, 100 .
Die ausgelosten Rentenbriefe, deren Verzinsung vom

1 . Januar 1917 ab aufhört, werden den Inhabern

mit der Aufforderung gekündigt , den Kapitalbetrag
gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe mit den
dazu gehörigen , nicht mehr zahlbaren Zins- und Er¬
neuerungsscheinen (zu a : Reihe IV Nr . 3— 16 , zu d :
Reihe I Nr . 16) vom 2 . Januar 1917 ab bei den
Königlichen Rentenbankkassen Hierselbst oder in Berlin 0 2 ,
Klosterstraße 761, vormittags von 9 bis 12 Uhr in
Empfang zu nehmen . Der Wert der etwa nicht mit
eingelieferten Zinsscheine wird in Abzug gebracht .Die Einlieserung der gekündigten Rentenbriefe kann
zum Fälligkeitstage auch durch die Post portofrei
erfolgen , worauf deren Gegenwert in der beantragten
Weise auf Gefahr und Kosten des Empfängers über¬
mittelt wird.

Die Nummern aller gekündigten bzw . noch rück¬
ständigen Rentenbriefe werden auch durch die von
Ulrich Levysohn in Berlin -Charlottenburg 4 , Dahl-
mannstraße 8 zusammengestellte und in dem Verlagevon W . Levysohn zu Grüneberg (Schl .) erscheinende
„ Allgemeine Verlosungstabelle" in den Monaten Februarund August jedes Jahres veröffentlicht .

Münster i ./W. , den 16 . August 1916 . 1750/16 . 1.
Königliche Direktion der Rentenbank.994 . Königliche Tierärztliche Hochschule Hannover .Das Winter-Semester 1916/17 beginnt am 16 .

Oktober 1916 .
Nähere Auskunft erteilt aus Anfrage unter kostenfreier

Zusendung des Programms und Vorlesungs-Verzeich-
niffes Der Rektor Dr . Fri ck.
995 . Tierärztliche Hochschule Berlin, Luisenstr. 56 .Das Wintersemester 1916/17 beginnt am 23 . Ok¬
tober. Die Immatrikulationen dauern vom 9 . bis 31 .
Oktober . Aufnahmebedingungen und Vorlesungsver¬
zeichnis werden auf Wunsch vom Sekretariat der Hoch¬
schule abgegeben .

Der Rektor : Schütz.
Personal - Nachrichten .

996 . Seine Majestät der Kaiser und König haben zu
verleihen geruht : den Königlichen Kronenorden dritter
Klasse dem Fabrikanten Friedrich Wilhelm Röhrigin Barmen , den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
dem Gemeinderentmeister Fischer in Evinghoven, das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Polizeiser¬
geanten Gottlieb Roik in Elberfeld .
997 . Es sind ernannt : 1 . Kaplan Gissing in Duis -
burg-Ruhrort zum Pfarrer der kath . Pfarrgemeinde St .
Peter-Marxloh ; 2 . Predigtamtskandidat Heussen zum
Pfarrer der ev . Kirchengemeinde Bönninghardt ; 3.
Kaplan Dr . Brüll in Düsseldorf zum Deservitor der
Seelsorgestelle am Hubertusstift in Düsseldorf; 4 .
Pfarrer Teiner in Sudbrack zum Pfarrer der evangel .
Kirchengemeinde Jsselburg.

Schriftleitung : Amtsblattstelleder Königlichen Regierung . — Druck von L - Voß Ä Co. Königliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf .
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Bekanntmachung der Provinzialbehörde .
908 . Bekanntmachung

(Nr , V . I . 1836/5 , 16 . K . R . A .) ,
betreffend Höchstpreise für Natmrohr (Glanzrohr ) und

Weiden.
Vom 1 . September 1916 ,

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 24 . Juni 1851 — in Bayern auf Grund
des bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5 , November 1912 , in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 — sowie
auf Grund des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom
4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S , 339 ) in der
Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S .
516) , der Bekanntmachungen über die Aenderung dieses
Gesetzes vom 21 . Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S .
25) , vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S .
603) und vom 23 . März 1916 (Reichs - Gesetzbl . S .
183 ) wird nachstehende Bekanntmachung mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen, sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind , gemäß den in
der Anmerkung *) zum Abdruck gebrachten Bestimmungen

5 ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (S 2,3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört ;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkommt ;

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht ;6 . wer den nach S 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr , 1 und 2 istdie Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be¬
messen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in
den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt der
Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkennen.
Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die
Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden .

In den Fällen der Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben Gefäng¬
nisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden .

bestraft werden. Auch kann die Schließung des Be¬
triebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . Sep¬
tember 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 603) angeordnet
werden.

8 1 -
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr, Korbrohr, Ma¬

lakkarohr ) , Peddigrohr , Flechtrohr, Rohrschienen , Rohr¬
bast , Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

8 2.
Höchstpreise .

Der Preis der von dieser Bekanntmachungbetroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen :
1 . Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr, für je

Korbrohr, Malakkarohr) hart und 59
weich

а) bis 10 mm G 175,00 Mark,б) über 10 mm S . . . . 125,oo „
2 . Peddig (mit und ohne Glanzstellen)

a) unter 3 mm A . . . . 250,oo „d) 3 mm bis 10 mm A . . 200,oo „
o) über 10 mm O . . . . 150,oo „3 . Peddig naturhell (gebleicht)
а) unter 3 mm A . . . . 275,oo „б) 3 mm bis 10 mm A . 220,oo „4 . Flechtrohr bis 2 mm stark . . . 400,oo „5 . Rohrschienen (Korbschienen) 2 mm

und darüber stark 200,oo „
6 . Rohrbast 40,oo „
7 . Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigen¬

den) 20,oo „
8 . Grüne Weiden ungeschält

a) feucht 4,oo „d) trocken '
6,oo „

9 . Weiden geschält 3 bis 12 mm S
a.) bis 1,o m Länge . . . . 33,oo „d) über 1,o bis 1,z m Länge . 30,oo „
o) über 1,z bis 1,o m Länge . 27,oo „ä) über 1,o bis 2,o m Länge . 25,oo „
s) über 2,o m Länge . . . 22,oo „ .

8 3.
Zahlungsbedingungen .

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
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bis zur nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahme¬
stelle des Empfängers innerhalb des Deutschen Reiches ,
sowie die Kosten der Verpackung ein und gelten für
Barzahlung , Wird der Preis gestundet , so dürfen 2
v . H . Jahreszinsen über Reichsbankdiskont Hinzugs-
schlagen werden .

§ 4 .
Zurückhalten von Vorräten .

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu
gewärtigen.

ß 5.
Ausnahmen .

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion V . I . des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin L^V
48 , Verl . Hedemannstraße 9/10 , zu richten . Die Ent¬

scheidung über diese Anträge ist dem zuständigen Mili¬
tärbefehlshaber vorbehalten.

s 6 .
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
in Kraft . R, Nr . 37100 .

Münster , den 1 . September 1916 .
Das Königliche stellvertretende Generalkommando

des VII . Armeekorps .
Der kommandierende General :

Frhr . v . Gayl , General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung gilt auch im Bereich des
VIII . Armeekorps und der Festungen Cöln und Wesel.

Düsseldorf, den 23 . August 1916 . Mob. 15330.
Der Regierungs-Präsident .

Schriftleitung: Amtsblattstelle der Königlichen Regierung . — Druck von L . Voß 6- Co . KöniglicheHofbuchdruckerei in Düsseldorf .
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